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(54)  Vorrichtung  zum  Mischen  und  Abfüllen  von  Farben 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Mischen  und  Abfüllen  von  Farben  mit  einer  Vielzahl  auf 
einer  Tragplatte  2  angeordneten  mit  einer  Rühreinrich- 
tung  und  einem  Auslaßventil  13  versehenen  Vorratsbe- 
hältern  3,  sowie  mit  einer  den  Vorratsbehältern  3 
zuordbaren  Wägestation  4.  Um  eine  kostengünstig  her- 
zustellende  und  zu  betreibende  Vorrichtung  zum 
Mischen  und  Abfüllen  von  Farben  zu  schaffen,  wird  vor- 

geschlagen,  daß  die  die  Vorratsbehälter  3  tragende 
Tragplatte  2  über  einen  Antrieb  6  drehbar  ist  und  daß 
die  Rühreinrichtungen  aus  einer  in  jedem  Vorratsbehäl- 
ter  3  gelagerten  Rührwelle  7  und  einem  an  einem  Trag- 
arm  1  0  verfahrbar  gelagerten,  an  jeweils  eine  Rührwelle 
7  ankoppelbaren  Rührwerksmotor  9  gebildet  sind. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Mischen 
und  Abfüllen  von  Farben  mit  einer  Vielzahl  von  auf  einer 
Tragplatte  angeordneten  mit  einer  Rühreinrichtung  und 
einem  Auslaßventil  versehenen  Vorratsbehältern,  sowie 
mit  einer  den  Vorratsbehältern  zuordbaren  Wägesta- 
tion. 

Derartige  Vorrichtungen  zum  Mischen  und  Abfüllen 
von  Farben  sind  aus  der  Praxis  in  verschiedenen  Aus- 
führungsformen  bekannt.  Bei  diesen  bekannten  Vor- 
richtungen  sind  alle  Vorratsbehälter  mit  einem  eigenen 
Rührwerk  inklusive  Antriebsmotor  ausgerüstet,  über  die 
die  in  den  Vorratsbehältern  beinhalteten  Farben  vor  der 
Abgabe  an  die  Wägestation  homogenisiert  werden  kön- 
nen.  Die  Wägestation  ist  entweder  stationär  unterhalb 
der  Vorratsbehälter  angeordnet  oder  aber  mobil  ange- 
ordnet,  so  daß  die  Wägestation  jeden  Vorratsbehälter 
gezielt  anfahren  kann.  Die  Verwendung  einer  stationä- 
ren  Wägestation  hat  den  Nachteil,  daß  lange  Rohrlei- 
tungen  zwischen  den  Vorratsbehältern  und  der 
Wägestation  notwendig  sind  und  diese  Rohrleitungen 
durch  in  diesen  Leitungen  verbleibende  Farbreste  leicht 
verstopfen  können.  Weiterhin  ist  es  bei  diesen  bekann- 
ten  Vorrichtungen  zum  Mischen  und  Abfüllen  von  Far- 
ben  nachteilig,  daß  jeder  Vorratsbehälter  mit  einem 
eigenen  Antriebsmotor  für  das  in  dem  Vorratsbehälter 
angeordnete  Rührwerk  versehen  ist,  da  die  Anschaf- 
fung  und  Wartung  dieser  Vielzahl  von  Antriebsmotoren 
sehr  kostenintensiv  ist. 

Darüber  hinaus  hat  sich  in  der  Praxis  herausge- 
stellt,  daß  diese  bekannten  Vorrichtungen  zum  Mischen 
und  Abfüllen  von  Farben  -  wenn  überhaupt  -  nur  sehr 
beschränkt  zum  Mischen  und  Abfüllen  von  hochvisko- 
sen  oder  gar  pastösen  Farben,  beispielsweise  UV-här- 
tenden  Farben,  verwendet  werden  können. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  unter 
Meidung  der  voranstehend  genannten  Nachteile  eine 
einfach  und  kostengünstig  konstruierte  und  wartungs- 
arm  zu  betreibende  Vorrichtung  zum  Mischen  und 
Abfüllen  von  Farben  zu  schaffen. 

Die  technische  Lösung  dieser  Aufgabenstellung 
durch  die  Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  die  Vorratsbehälter  tragende  Tragplatte  über  einen 
Antrieb  drehbar  ist  und  daß  die  Rühreinrichtungen  aus 
einer  in  jedem  Vorratsbehälter  gelagerten  Rührwelle 
und  einem  an  einem  Tragarm  verfahrbar  gelagerten,  an 
jeweils  eine  Rührwelle  ankoppelbaren  Rührmotor  gebil- 
det  sind.  Durch  diese  erfindungsgemäße  Ausgestaltung 
der  Rühreinrichtungen  mit  nur  einem  Antriebsmotor,  der 
über  den  Tragarm  jeder  einzelnen  Rührwelle  der  Vor- 
ratsbehälter  zuordbar  ist,  erübrigt  sich  die  Ausrüstung 
eines  jeden  Vorratsbehälters  mit  einem  separaten 
Antriebsmotor,  wodurch  die  Herstellungskosten  und  der 
Wartungsaufwand  einer  erfindungsgemäß  ausgebilde- 
ten  Vorrichtung  zum  Mischen  und  Abfüllen  von  Farben 
erheblich  gesenkt  werden  können.  Darüber  hinaus  ist 
es  vorteilhaft,  die  die  Vorratsbehälter  tragende  Trag- 
platte  drehbar  auszugestalten,  so  daß  die  Vorratsbehäl- 

ter  zur  Wägestation  und  zum  Rührwerksmotor  hin 
verfahren  werden  können,  da  dies  ohne  die  Notwendig- 
keit  langer  Rohrleitungen  die  Verwendung  einer  statio- 
nären  Wägeeinrichtung  ermöglicht. 

5  Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  die  die  Vorratsbehälter  tragende  Tragplatte 
beheizbar.  Durch  die  Beheizung  der  Tragplatte  ist  es 
möglich,  die  Viskosität  der  in  den  Vorratsbehältern  und 
Rohrleitungen  befindlichen  Farben  herabzusetzen,  so 

10  daß  selbst  bei  Raumtemperatur  hochviskose  oder  gar 
pastöse  Farben  mit  einer  solchermaßen  ausgestalteten 
Vorrichtung  gemischt  und  abgefüllt  werden  können. 
Eine  besonders  wartungsfreundliche  Ausgestaltung  der 
beheizbaren  Tragplatte  kann  dadurch  erzielt  werden, 

15  daß  eine  separate  in  separat  auswechselbare  Seg- 
mente  unterteilte  Heizplatte  auf  der  Tragplatte  angeord- 
net  ist. 

Um  auch  bei  mehreren  hintereinander  auf  der  Trag- 
platte  angeordneten  Vorratsbehältern  den  Rührwerks- 

20  motor  an  jede  einzelne  Rührwerkswelle  ankoppeln  zu 
können,  überragt  der  den  Rührwerksmotor  haltende 
Tragarm  die  Tragplatte  in  radialer  Richtung  mindestens 
über  den  halben  Durchmesser  der  Tragplatte.  Der  Rühr- 
werksmotor  selber  ist  an  dem  Tragarm  horizontal  und 

25  vertikal  verfahrbar  gelagert,  so  daß  eine  einfache  Posi- 
tionierung  des  Rührwerksmotors  in  Bezug  auf  jede  ein- 
zelne  Rührwelle  möglich  ist. 

Mit  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Erfindung 
wird  vorgeschlagen,  daß  der  Tragarm  in  der  Mitte  der 

30  Tragplatte  gelagert  die  Tragplatte  in  radialer  Richtung 
nach  außen  überragt  und  um  die  Mittelachse  der  Trag- 
platte  drehbar  ist.  Eine  solche  Ausführungsform  stellt 
eine  besonders  kompakte  Bauweise  einer  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  dar. 

35  Die  Verwendung  einer  stationären  Wägestation 
sowie  das  Verfahren  der  einzelnen  Vorratsbehälter  mit- 
tels  der  drehbaren  Tragplatte  hin  zur  Wägestation  kann 
dadurch  erleichtert  werden,  daß  die  Auslaßventile  so  an 
mit  den  Vorratsbehältern  versehenen  Rohrleitungen 

40  angeordnet  sind,  daß  die  Auslaßventile  auf  einem  ein- 
heitlichen  Kreisumfang  um  die  Drehachse  der  Trag- 
platte  angeordnet  sind. 

Schließlich  wird  mit  der  Erfindung  vorgeschlagen, 
daß  die  Bewegungen  der  Tragplatte,  des  Tragarms  und 

45  des  Rührwerksmotors  sowie  die  Beheizung  der  Trag- 
platte  und  die  Betätigung  der  Auslaßventile  elektronisch 
gesteuert  und  überwacht  werden.  Durch  diese  elektro- 
nische  Steuerung  und  Überwachung  wird  gewährlei- 
stet,  daß  der  Rührwerksmotor  jeweils  exakt  an  der 

so  richtigen  Rührwelle  positioniert  wird  und  der  jeweils 
richtige  Vorratsbehälter  der  Wägestation  zugeordnet 
wird. 

Weitere  Einzelheiten,  Merkmale  und  Vorteile  der 
Erfindung  werden  nachfolgend  anhand  der  zugehörigen 

55  Zeichnung  erläutert,  in  der  ein  Ausführungsbeispiel 
einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zum  Mischen 
und  Abfüllen  von  Farben  schematisch  dargestellt  ist.  In 
der  Zeichnung  zeigt: 
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Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  und 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  in  Fig.  1  dargestellte 
Vorrichtung. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Vorrichtung  zum  Mischen 
und  Abfüllen  von  Farben  besteht  aus  einer  auf  einem 
Sockel  1  angeordneten  Tragplatte  2,  auf  der  eine  Viel- 
zahl  von  Farben  enthaltenden  Vorratsbehältern  3  ange- 
ordnet  sind.  An  einer  Stelle  vor  der  Tragplatte  2  ist  eine 
stationäre  Wägestation  4  angeordnet.  Um  die  auf  der 
Tragplatte  2  angeordneten  Vorratsbehälter  3  zu  der 
Wägestation  4  hin  zu  verfahren,  ist  die  Tragplatte  2 
drehbar  ausgebildet.  Hierzu  ist  zwischen  dem  Sockel  1 
und  der  Tragplatte  2  ein  Drehkranz  5  vorgesehen,  der 
über  einen  Antrieb  6,  beispielsweise  einen  Elektromo- 
tor,  angetrieben  wird. 

In  jedem  der  Vorratsbehälter  3  ist  eine  Rührwelle  7 
mit  einem  endseitig  angeordneten  Rührer  8,  beispiels- 
weise  einem  Propellerrührer,  angeordnet,  wie  dies  bei- 
spielhaft  bei  dem  linken  Vorratsbehälter  3  in  Fig.  1 
dargestellt  ist.  Der  Antrieb  der  Rührwellen  7  erfolgt  über 
einen  Rührwerksmotor  9,  der  an  einem  Tragarm  10 
befestigt  an  eine  jede  Rührwelle  7  eines  Vorratsbehäl- 
ters  3  ankoppelbar  ist. 

Bei  der  in  den  Abbildungen  Fig.  1  und  2  dargestell- 
ten  Ausführungsform  ist  der  Tragarm  10  seitlich  neben 
dem  Sockel  1  bzw.  der  Tragplatte  2  angeordnet  und  ragt 
mit  einem  rechtwinklig  abgewinkelten  Teil  über  den  hal- 
ben  Durchmesser  der  Tragplatte  2,  so  daß  der  Rühr- 
werksmotor  9  auch  an  die  Rührwellen  7  von 
hintereinander  auf  der  Tragplatte  2  angeordneten  Vor- 
ratsbehältern  3  angekoppelt  werden  kann.  Die  Ankopp- 
lung  des  Rührwerksmotors  9  an  die  Rührwellen  7  eines 
jeden  Vorratsbehälters  3  erfolgt  über  die  auf  der  Ober- 
seite  der  Vorratsbehälter  3  angeordneten  Rührwellenla- 
gerungen  11. 

Zum  Entleeren  der  Vorratsbehälter  3  ist  jeder  Vor- 
ratsbehälter  3  mit  einer  Rohrleitung  12  versehen,  an 
deren  freiem  Ende  ein  Auslaßventil  13  angeordnet  ist. 

Wie  aus  Fig.  2  ersichtlich,  sind  die  Auslaßventile  13 
so  an  den  mit  den  Vorratsbehältern  3  versehenen  Rohr- 
leitungen  12  angeordnet,  daß  die  Auslaßventile  13  auf 
einem  einheitlichen  Kreisumfang  um  die  Drehachse  der 
Tragplatte  2  angeordnet  sind.  Durch  diese  gleiche  Posi- 
tionierung  der  Auslaßventile  13  in  radialer  Richtung  ist 
eine  exakte  Ansteuerung  der  stationären  Wägestation  4 
möglich. 

Um  auch  hochviskose  oder  gar  pastöse  Farben  mit 
einer  solchermaßen  ausgestalteten  Vorrichtung 
mischen  und  abfüllen  zu  können,  ist  die  Tragplatte  2 
beheizbar  ausgebildet.  Zu  diesem  Zweck  kann  wie  bei 
dem  in  Fig.  1  dargestellten  Ausführungsbeispiel  auf  der 
Tragplatte  2  eine  zusätzliche  Heizplatte  14  angeordnet 
sein,  auf  der  die  Vorratsbehälter  3  für  die  Farben  aufste- 
hen. 

Eine  solchermaßen  ausgestaltete  Vorrichtung  zum 
Mischen  und  Abfüllen  von  Farben  zeichnet  sich  somit 
dadurch  aus,  daß  zum  Homogenisieren  der  in  den  Vor- 

ratsbehältern  3  befindlichen  Farben  nur  ein  einziger 
Rührwerksmotor  9  erforderlich  ist,  der  über  das  Verfah- 
ren  der  Vorratsbehälter  3  durch  die  drehbare  Tragplatte 
2  hin  zu  dem  den  Rührwerksmotor  9  tragenden  Tragarm 

5  10  an  eine  jede  Rührwelle  7  eines  Vorratsbehälters  3 
ankoppelbar  ist.  Zu  diesem  Zweck  ist  der  Rührwerks- 
motor  9  an  den  Tragarm  10  horizontal  und  zum  Ankop- 
peln  an  die  Rührwelle  7  vertikal  verfahrbar.  Durch  die 
Auslegung  der  Tragplatte  2  als  beheizbare  Tragplatte  2 

10  können  darüber  hinaus  mit  einer  solchermaßen  ausge- 
stalteten  Vorrichtung  auch  hochviskose  und  pastöse 
Farben  verarbeitet  werden. 

Bezugszeichenliste 
15 

1  Sockel 

2  Tragplatte 

20  3  Vorratsbehälter 

4  Wägestation 

5  Drehkranz 
25 

6  Antrieb 

7  Rührwelle 

30  8  Rührer 

9  Rührwerksmotor 

1  0  Tragarm 
35 

1  1  Rührwellenlagerung 

12  Rohrleitung 

40  13  Auslaßventil 

14  Heizplatte 

Patentansprüche 
45 

1.  Vorrichtung  zum  Mischen  und  Abfüllen  von  Farben 
mit  einer  Vielzahl  auf  einer  Tragplatte  (2)  angeord- 
neten  mit  einer  Rühreinrichtung  und  einem  Auslaß- 
ventil  (13)  versehenen  Vorratsbehältern  (3),  sowie 

so  mit  einer  den  Vorratsbehältern  (3)  zuordbaren 
Wägestation  (4), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  die  Vorratsbehälter  (3)  tragende  Tragplatte 
(2)  über  einen  Antrieb  (6)  drehbar  ist  und  daß  die 

55  Rühreinrichtungen  aus  einer  in  jedem  Vorratsbe- 
hälter  (3)  gelagerten  Rührwelle  (7)  und  einem  an 
einem  Tragarm  (10)  verfahrbar  gelagerten,  an 
jeweils  eine  Rührwelle  (7)  ankoppelbaren  Rühr- 
werksmotor  (9)  gebildet  sind. 
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2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  die  Vorratsbehälter  (3)  tragende 
Tragplatte  (2)  beheizbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  5 
gekennzeichnet,  daß  auf  der  Tragplatte  (2)  eine 
separate  in  separat  auswechselbare  Segmente 
unterteilte  Heizplatte  (14)  angeordnet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  den  Rührwerks- 
motor  (9)  haltende  Tragarm  (10)  die  Tragplatte  (2) 
in  radialer  Richtung  mindestens  über  den  halben 
Durchmesser  der  Tragplatte  (2)  überragt. 

15 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rührwerksmotor 
(9)  an  dem  Tragarm  (10)  horizontal  und  vertikal  ver- 
fahrbar  gelagert  ist. 

20 
6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Tragarm  (10)  in 
der  Mitte  der  Tragplatte  (2)  gelagert  die  Tragplatte 
(2)  in  radialer  Richtung  nach  außen  überragt  und 
um  die  Mittelachse  der  Tragplatte  (2)  drehbar  ist.  25 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auslaßventile 
(13)  so  an  mit  den  Vorratsbehältern  (3)  versehenen 
Rohrleitungen  (12)  angeordnet  sind,  daß  die  Aus-  30 
laßventile  (13)  auf  einem  einheitlichen  Kreisumfang 
um  die  Drehachse  der  Tragplatte  (2)  angeordnet 
sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  35 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bewegungen  der 
Tragplatte  (2),  des  Tragarms  (10)  und  des  Rühr- 
werksmotors  (9)  sowie  die  Beheizung  der  Trag- 
platte  (2)  bzw.  der  Heizplatte  (14)  und  die 
Betätigung  der  Auslaßventile  (13)  elektronisch  40 
gesteuert  und  überwacht  sind. 
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